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24. Satzung zur Änderung der  
Zulassungssatzung der Hochschule Konstanz 

für die Masterstudiengänge (ZuSMa) 
vom 10. November 2020 

 
Aufgrund von § 19 Abs. 1 Nr. 10 Landeshochschul-
gesetz (LHG) hat der Senat der Hochschule Kon-
stanz - Technik, Wirtschaft und Gestaltung am  
10. November 2020 die nachfolgende Satzung zur 
Änderung der Zulassungssatzung der Hochschule 
Konstanz für die Masterstudiengänge (ZuSMa) in 
der Fassung vom 06. Mai 2008 (Amtsblatt Nr. 18) 
mit den Änderungen vom 10. Februar 2009 
(Amtsblatt Nr. 22), vom 12. Mai 2009 (Amtsblatt 
Nr. 24), vom 14. Juli 2009 (Amtsblatt Nr. 26), vom 
08. Juni 2010 (Amtsblatt Nr. 33), vom 14. Dezem-
ber 2010 (Amtsblatt Nr. 36), vom 10. Mai 2011 
(Amtsblatt Nr. 39), vom 10. April 2012 (Amtsblatt 
Nr. 47), vom 12. Juni 2012 (Amtsblatt Nr. 49), vom 
15. April 2014 (Amtsblatt Nr. 60), vom 24. Juni 2014 
(Amtsblatt Nr. 62), vom 09. Dezember 2014 
(Amtsblatt Nr. 65), vom 10. Februar 2015 (Amts-
blatt Nr. 67), vom 14. Juli 2015 (Amtsblatt Nr. 70), 
vom 08. Dezember 2015 (Amtsblatt Nr. 71), vom 
10. Mai 2016 (Amtsblatt Nr. 72), vom 12. Juli 2016 
(Amtsblatt Nr. 73), vom 11. April 2017 (Amtsblatt 
Nr. 78), vom 09. Mai 2017 (Amtsblatt Nr. 79), vom 
14. November 2017 (Amtsblatt Nr. 81), vom 20. 
Februar 2018 (Amtsblatt Nr. 84), vom 13. Novem-
ber 2018 (Amtsblatt Nr. 89), vom 11. Februar 2020 
(Amtsblatt Nr. 97) und vom 12. Mai 2020 (Amts-
blatt Nr. 102) beschlossen. 
 

Artikel 1 
 
Die Zulassungssatzung der Hochschule Konstanz 
für die Masterstudiengänge (ZuSMa) vom  
06. Mai 2008, zuletzt geändert am 12. Mai 2020, 
wird wie folgt geändert: 
 
 
Änderung von § 21 

§ 21 erhält folgende Fassung: 

 
„§ 21 Studiengang International  

Project Engineering (IPE) 
 

(1) Studiengangspezifische Zugangsvorausset-
zungen gemäß § 3 Abs. 1 

Zugangsvoraussetzungen für den Masterstudien-
gang International Project Engineering sind: 

1. a) ein mit mindestens der Note 2,5 abgeschlos-
senes grundständiges Hochschulstudium gemäß 
§ 3 Abs. 1 Nr. 1 in einem Studiengang der Fachrich-
tung Wirtschaftsingenieurwesen oder in einem 
Studiengang der Fachrichtung Ingenieurwesen 
mit der Studienrichtung Elektro- und Informati-

onstechnik oder Umwelttechnik und Ressour-
cenmanagement oder in einem Studiengang in 
einer verwandten Fachrichtung, 

b) im grundständigen Hochschulstudium erfolg-
reich absolvierte Module in den Bereichen Wirt-
schaft, Recht und Projektmanagement, die im 
Umfang von insgesamt mindestens 20 ECTS-
Punkten nachgewiesen werden,  

c) im grundständigen Hochschulstudium erfolg-
reich absolvierte Module in den Bereichen Um-
welttechnik, Umweltwissenschaften und Verfah-
renstechnik, die im Umfang von insgesamt min-
destens 30 ECTS-Punkten nachgewiesen werden 
oder im grundständigen Hochschulstudium er-
folgreich absolvierte Module in den Bereichen 
Elektro- und Informationstechnik, Mechatronik 
und Anlagentechnik, die im Umfang von insge-
samt mindestens 30 ECTS-Punkten nachgewiesen 
werden. 

2. sehr gute Englischkenntnisse (äquivalent zu 
Niveau-Stufe B 2 des Europäischen Referenzrah-
mens für das Lernen und Lehren von Fremdspra-
chen) bestätigt durch einen geeigneten Nach-
weis. Der Sprachnachweis entfällt, wenn im 
grundständigen Hochschulstudium Lehrveran-
staltungen in englischer Sprache im Umfang von 
mindestens 15 ECTS-Punkten erfolgreich absol-
viert wurden und entsprechend nachgewiesen 
werden. 

Die Nachweise der Zugangsvoraussetzungen sind 
vom Bewerber/von der Bewerberin zusammen-
zustellen und zu erklären. 

 
(2) Auswahlkriterien nach § 5 Abs. 1 

1. Ergebnis eines Auswahlgesprächs 
Nicht zutreffend. 

2. Leistungen, die mit der Abschlussprüfung des 
grundständigen Studiums nach Abs. 1 i. V. m. § 3 
Abs. 1 Nr. 1 nachgewiesen sind 
Die Durchschnittsnote der Abschlussprüfung 
nach Abs. 1 bildet die Teilnote 1. Abweichend von 
Satz 1 bildet in den Fällen des § 2 Abs. 2 Satz 1 die 
Durchschnittsnote nach § 2 Abs. 2 Satz 2 die Teil-
note 1. Bei ausländischen Bildungsnachweisen ist 
die Durchschnittsnote nach deutscher Deutung 
zu berücksichtigen. 

3. Ergebnis eines fachspezifischen Studierfähig-
keitstests 
Nicht zutreffend. 

4. Berufstätigkeit 
Eine einschlägige, berufsbezogene Praxistätigkeit, 
die nach Abschluss des grundständigen Hoch-
schulstudiums gemäß Absatz 1 für die Dauer von 
mindestens einem Jahr nachgewiesen wird, wird 
bei der Auswahl berücksichtigt. Dabei wird die 
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Berufstätigkeit aufgrund der eingereichten Un-
terlagen gemäß folgender Skala bewertet: 

- ab einem Jahr um den Wert 0,1,  
- ab zwei Jahren um den Wert 0,2, 
- ab drei Jahren um den Wert 0,3. 

Der entsprechende Wert bildet die Teilnote 2. 

5. Praktische Tätigkeiten, besondere Leistungen 
und Qualifikationen 

Der Zeitraum eines studien- oder berufsbezoge-
nen Auslandsaufenthalts in einem Land, das 
nicht Deutsch als Amtssprache hat, oder der Be-
such einer Schule, Hochschule oder anderen 
staatlichen oder staatlich anerkannten Bildungs-
institution mit einer Fremdsprache (nicht 
Deutsch) als Hauptunterrichtssprache, dessen 
Ende nicht länger als 10 Jahre zurückliegt und der 
für die Dauer von mindestens drei Monaten 
nachgewiesen wird, wird bei der Auswahl be-
rücksichtigt. Dabei wird der Zeitraum des stu-
dien- oder berufsbezogenen Auslandsaufenthalts 
aufgrund der eingereichten Unterlagen gemäß 
folgender Skala bewertet: 

- ab drei Monaten um den Wert 0,1,  
- ab sechs Monaten um den Wert 0,2,  
- ab neun Monaten um den Wert 0,3. 

Der entsprechende Wert bildet die Teilnote 3. 
 
(3) Kriterien für die Auswahl der Bewer-

ber/innen zu dem Auswahlgespräch und ge-
gebenenfalls zu fachspezifischen Studierfä-
higkeitstests nach § 5 Abs. 3 

Nicht zutreffend. 
 
(4) Erstellung einer Rangliste für die Auswahl-

entscheidung nach § 5 Abs. 4 

Für die Auswahlentscheidung wird unter den 
Bewerber/innen eine Rangliste nach einer Aus-
wahlnote erstellt, die wie folgt ermittelt wird. 
Von der Teilnote 1 wird die Teilnote 2 nach Abs. 2 
Nr. 4 und die Teilnote 3 nach Abs. 2 Nr. 5 abgezo-
gen. 
 
(5) Ausländerquote gemäß Anlage 1 HVVO  

Nicht zutreffend. 

(6) Auswahlkommission nach § 6 Abs. 2  

Die Auswahlkommission für den Studiengang 
International Project Engineering wird vom De-
kanat der Fakultät Elektrotechnik und Informati-
onstechnik eingesetzt; der Kommission gehören 
je ein Mitglied der Fakultäten Bauingenieurwe-
sen und Elektrotechnik und Informationstechnik 
an.“ 

 

 

 

Artikel 2  

Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer 
Bekanntmachung in Kraft. 

Die Änderung gilt erstmals für das Zulassungs-
verfahren zum Sommersemester 2021. 

 
 
Konstanz, 11. November 2020 
 
 
gez. 
 
Präsidentin 
Prof. Dr. Sabine Rein 
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Aufgrund von § 19 Abs. 1 Nr. 10 Landeshochschul-
gesetz (LHG) hat der Senat der Hochschule Kon-
stanz - Technik, Wirtschaft und Gestaltung am 10. 
November 2020 die nachfolgende Änderungssat-
zung beschlossen. 

 

Erste Satzung zur Änderung der Satzung der 
Hochschule Konstanz zur Gewährleistung der 
Studierbarkeit der Studiengänge und des Stu-

dienbetriebs aufgrund der möglichen Beeinträch-
tigungen durch infektionsschützende Maßnah-

men gegen die Ausbreitung des Virus SARS-Cov-2 
(Übergangssatzung 2020) vom 21. April 2020; 

geändert durch Beschluss des Senats vom  
10. November 2020 

 

 
 

Präambel 

 
Für die Zeit vom 16. März 2020 bis einschließlich 
19. April 2020 sowie für die Zeit vom 02. Novem-
ber 2020 bis zunächst einschließlich 30. Novem-
ber 2020 wurde auf Basis der Corona-Verordnung 
und der Corona-Verordnung Studienbetrieb und 
Kunst der Landesregierung Baden-Württemberg 
der Vorlesungsbetrieb bzw. der Präsenz-
Studienbetrieb an den Hochschulen in Baden-
Württemberg ausgesetzt. Die Aussetzung hat 
Auswirkungen auf einzelne Regelungen in den 
Studien- und Prüfungsordnungen und weiteren 
Satzungen der Hochschule Konstanz. Die nach-
folgende Satzung ändert die davon betroffenen 
Satzungen der Hochschule Konstanz für eine 
Übergangszeit. Die Änderungen dienen dazu, den 
Studierenden zu ermöglichen, die vorgesehenen 
Studienleistungen erbringen zu können. So wer-
den, wenn mündliche und/oder schriftliche Prä-
senzprüfungen nicht oder nur eingeschränkt 
möglich sind, mündliche und/oder schriftliche 
Prüfungen in online-gestützter Form angeboten.  
Zugleich dient die vorliegende Übergangssatzung 
der Gewährleistung der Studierbarkeit der Studi-
engänge zu gewährleisten und hat zum Ziel, Be-
einträchtigungen auf den Studienverlauf mög-
lichst gering zu halten.    
 
 

Anwendungsbereich 

Die nachfolgende Satzung ändert übergangswei-
se die Studien- und Prüfungsordnung für die Ba-
chelorstudiengänge (SPOBa) – Allgemeiner Teil 
sowie die Übergangssatzung 2020 vom 21. April 
2020 der Hochschule Konstanz. 
 
 

Artikel 1 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung  

für die Bachelorstudiengänge  

SPOBa – Allgemeiner Teil 

Geändert oder neu hinzugefügt werden über-
gangsweise: 
 
1) in § 3 Prüfungsaufbau und -fristen – Verlust des 
Prüfungsanspruchs infolge Fristüberschreitung 

Absatz 7:  

Der Prüfungsanspruch und die Zulassung für den 
Studiengang erlöschen, wenn die Ba-
chelorzwischenprüfung nicht spätestens nach 
fünf Semestern, im Studiengang Kommunikati-
onsdesign nach sechs Semestern, oder die Ba-
chelorprüfung nicht spätestens drei Semester 
nach dem Ende der Regelstudienzeit erbracht 
sind, es sei denn, die Fristüberschreitung ist 
vom/von der Studierenden nicht zu vertreten. 
Das gleiche gilt, wenn die Fristüberschreitung für 
die Bachelorzwischenprüfung und die Bachelor-
prüfung insgesamt mehr als drei Studiensemes-
ter beträgt. 

Absatz 8: 

Für das Sommersemester 2020 und für das Win-
tersemester 2020/21 kann das Einstufungssemes-
ter im Sinne der Förderung eines erfolgreichen 
Studienabschlusses verändert werden. Erforder-
lich ist jeweils ein formloser Antrag zur Verände-
rung der Einstufung mit einer kurzen Begrün-
dung von Seiten des/der Studierenden. Der An-
trag ist an den/die zuständige/n Studiendekan/in 
oder Prüfungsausschussvorsitzende/n zu richten. 
Geprüft und entschieden wird, soweit möglich, 
im Gespräch mit dem/der Studierenden. Berück-
sichtigt werden dabei die besonderen Umstände 
und die Auswirkungen von infektionsschützen-
den Maßnahmen auf den Studienbetrieb und das 
Angebot von Lehrveranstaltungen und/oder Prü-
fungsleistungen des Sommersemesters 2020 und 
des Wintersemesters 2020/21. Es kann im Einzel-
fall eine Rückstufung oder eine nochmalige Ein-
stufung in ein vorangegangenes Semester erfol-
gen. Geeignete Prüfungen aus höheren Semes-
tern können vorgezogen werden. 
 
2) in § 7 Vorpraktikum 

Absatz 3:  

Der/die Dekan/in kann einen/eine Studienbe-
werber/in ausnahmsweise trotz fehlender oder 
nicht vollständiger berufspraktischer Tätigkeit 
zum Studium zulassen, wenn das Vorpraktikum 



Nr. 105 Amtsblatt der Hochschule Konstanz vom 12. November 2020   5 

5 von 14 

aus zwingenden Gründen nicht durchgeführt 
werden konnte. In diesem Fall ist das Vorprakti-
kum innerhalb der ersten vier Semester nachzu-
holen.  
 
3) in § 8 Integriertes praktisches Studiensemester 

Absatz 2 Satz 2:  

Anerkannt werden kann die Ausbildung in der 
Praxisstelle nur, wenn im Rahmen des integrier-
ten praktischen Studiensemesters mindestens 95 
Präsenztage in der Praxisstelle nachgewiesen 
werden; sind 70 Präsenztage erreicht oder liegt 
ein besonders begründeter Einzelfall vor, ent-
scheidet der zuständige Praktikantenamtslei-
ter/in oder der/die zuständige Prüfungsaus-
schussvorsitzende, ob fehlende Präsenztage 
durch die Anerkennung von weiteren nachge-
wiesenen Praxiszeiten erbracht wurden, das 
Nachholen von fehlenden Präsenztagen inner-
halb der beiden dem praktischen Studiensemes-
ter nachfolgenden Semester erfolgen kann oder 
die Aufteilung in mehrere voneinander getrennte 
Praxiszeiten innerhalb der beiden dem prakti-
schen Studiensemester nachfolgenden Semester 
erfolgen kann. 

Absatz 5: 

Die dem integrierten praktischen Studiensemes-
ter zugeordneten Modul- bzw. Modulteilprüfun-
gen sowie die Unbenoteten Leistungsnachweise 
sind spätestens bis zum Ende des zweiten auf das 
integrierte praktische Studiensemester folgenden 
Semesters nachzuweisen. 

Absatz 6: 

Die Beschaffung eines Platzes für das praktische 
Studiensemester obliegt den Studierenden. Die 
Praxisstellen sind von den Studierenden vorzu-
schlagen und vom/von der Leiter/in des Prakti-
kantenamtes oder vom/von der Studiendekan/in 
zu genehmigen. In Zweifelsfällen entscheidet der 
Prüfungsausschuss des Studiengangs. Während 
eines praktischen Studiensemesters kann die 
Praxisstelle in begründeten Ausnahmefällen mit 
Genehmigung des Prüfungsausschusses gewech-
selt werden. 

Absatz 8: 

Die erstmalige Teilnahme an Modul- bzw. Modul-
teilprüfungen und an Unbenoteten Leistungs-
nachweisen im integrierten praktischen Studien-
semester, die nicht diesem Semester zugeordnet 
sind (siehe Prüfungsplan), ist ausgeschlossen; 
über Ausnahmen entscheidet der/die Prüfungs-
ausschussvorsitzende. Die Wiederholung von 
Modul- bzw. Modulteilprüfungen und von Unbe-

noteten Leistungsnachweisen im integrierten 
praktischen Studiensemester ist in § 21 Abs. 3 und 
5 geregelt.  
 
4) in § 14 Anmeldung und Zulassung zu den Mo-
dul- bzw. Modulteilprüfungen und Unbenoteten 
Leistungsnachweisen  

Absatz 2:  

Als Voraussetzung für die Zulassung zu einer 
Modul- bzw. Modulteilprüfung oder einem Un-
benoteten Leistungsnachweis kann gefordert 
werden, dass zuvor andere Modul- oder Modul-
teilprüfungen bestanden oder Unbenotete Leis-
tungsnachweise erfolgreich nachgewiesen wur-
den. Insbesondere darf die Zulassung zu den Mo-
dul- bzw. Modulteilprüfungen sowie zu den Un-
benoteten Leistungsnachweisen des Hauptstudi-
ums nur erfolgen, wenn insgesamt bis zu vier 
Modul- bzw. Modulteilprüfungen und Unbenote-
te Leistungsnachweise des Grundstudiums noch 
nicht bestanden sind bzw. noch nicht erfolgreich 
nachgewiesen sind. Ausnahmen von dieser Rege-
lung sind in begründeten Fällen möglich, wenn 
dies im Besonderen Teil für den jeweiligen Studi-
engang vorgesehen ist. In begründeten Fällen, 
kann die/der Prüfungsausschussvorsitzende auf 
Antrag einer/eines Studierenden für das Winter-
semester 2020/2021 nach Würdigung der beson-
deren Umstände eine Ausnahmeentscheidung 
zum Allgemeinen Teil und zum Besonderen Teil 
des jeweiligen Studiengangs hinsichtlich der An-
zahl in Satz 2 treffen. Weitere fachliche Zulas-
sungsvoraussetzungen zu den jeweiligen Modul- 
bzw. Modulteilprüfungen oder Unbenoteten Leis-
tungsnachweisen sind gegebenenfalls im Beson-
deren Teil festgelegt.  
 
4a) § 16 Klausurarbeiten und sonstige schriftliche 
Arbeiten 

Absatz 1: 

In den Klausurarbeiten und sonstigen schriftli-
chen Arbeiten sollen die Studierenden nachwei-
sen, dass sie in begrenzter Zeit und mit begrenz-
ten Hilfsmitteln mit den gängigen Methoden 
ihres Faches Aufgaben lösen und Themen bear-
beiten können. In der Klausur soll ferner festge-
stellt werden, ob sie über notwendiges Grundla-
genwissen verfügen. 

Absatz 2: 

Die Dauer der Klausuren und der sonstigen 
schriftlichen Arbeiten ist im Besonderen Teil die-
ser SPOBa festgelegt.  
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Absatz 3: 

Die Klausurarbeiten und schriftliche Prüfungen 
können im Prüfungszeitraum auch in online-
gestützter Form erfolgen, wenn diese ordnungs-
gemäß und unter Wahrung der Chancengleich-
heit durchgeführt werden können. Die Regelun-
gen in § 2 Abs. 7 bleiben davon unberührt. Hierzu 
gelten folgende Bestimmungen: 

1. Die Durchführung von online-gestützten Klau-
surarbeiten und schriftlichen Prüfungen ist frei-
willig. Die Prüfpersonen können Einzelheiten zu 
Inhalt und Durchführung der konkreten Klausu-
ren und online-gestützten schriftlichen Prüfungs-
leistungen in Abhängigkeit des einzusetzenden 
Online-Tools bestimmen.  

2. Bei der Umgestaltung einer schriftlichen Prä-
senzprüfung zu einer online-gestützten Klausur-
arbeit und schriftlichen Prüfung müssen die An-
forderungen an die abzuprüfenden Kompetenzen 
hinsichtlich der Prüfungsinhalte und des Schwie-
rigkeitsgrades mit der im Besonderen Teil der 
Studien- und Prüfungsordnung für die betreffen-
de Prüfung vorgesehene Form vergleichbar sein.  

3. Ist bei den online-gestützten Klausurarbeiten 
und schriftlichen Prüfungen die freie Verwen-
dung von Hilfsmitteln im sogenannten Open 
Book- bzw. Open Internet-Format zulässig, wer-
den Aufgaben einer höheren Kompetenzstufe 
formuliert. Die Prüfung einer höheren Kompe-
tenzstufe wird durch die freie Verwendung von 
Hilfsmitteln und/oder durch die Anpassung der 
Bewertungskriterien ausgeglichen. 

4. Die Teilnahme an online-gestützten Klausurar-
beiten und schriftlichen Prüfungen ist für die zu 
prüfenden Personen freiwillig. Studierende, die 
sich für die online-gestützten Klausurarbeiten 
und schriftlichen Prüfungen angemeldet haben, 
sind an diese Entscheidung gebunden. Die jeweils 
geltenden Rücktrittsregelungen bleiben davon 
unberührt. 

5. Der Termin und die Art der online-gestützten 
schriftlichen Prüfungsform sowie die Durchfüh-
rungsmodalitäten müssen den Studierenden zum 
frühestmöglichen Zeitpunkt bekanntgegeben 
werden.  

6. Die Durchführung der online-gestützten 
schriftlichen Prüfungen erfolgt ausschließlich 
über die HTWG-E-Mail-Adresse und den RZ-
Account der Studierenden. Je nach eingesetztem 
Tool für die online-gestützten Klausurarbeiten 
und schriftlichen Prüfungen sind entsprechende 
Identifizierungs-  bzw. Authentifizierungsmetho-
den zu nutzen. 

7. Für die online-gestützten schriftlichen Prüfun-
gen werden ausschließlich die von der HTWG 
Konstanz freigegebenen Tools genutzt. Ist die 
Prüfung aufgrund technischer Probleme, die die 

zu prüfenden Personen nicht zu vertreten haben, 
für alle oder für einzelne Teilnehmerinnen oder 
Teilnehmer nicht oder nicht vollständig durch-
führbar, gilt der Prüfungsversuch für alle bzw. für 
die betroffenen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer als nicht unternommen. Es liegt im Ermessen 
der prüfenden Person, ob sie die Prüfung inner-
halb des Prüfungszeitraums zeitnah wiederholt, 
sofern eine zeitnahe Wiederholung der Klausur-
arbeit und der schriftlichen Prüfung möglich ist. 
Kommt auch eine Wiederholung technisch nicht 
einwandfrei zustande, wird die Prüfung abgebro-
chen und gilt für die zu prüfenden Personen als 
nicht unternommen. Bei technischen Problemen 
haben sich die Studierenden unverzüglich an die 
prüfende Person oder Prüfungsaufsicht zu wen-
den.  

8. Wird die Prüfung von der zu prüfenden Person 
ohne Angabe triftiger Gründe abgebrochen oder 
nicht innerhalb der vorgegebenen Frist einge-
reicht, gilt die Prüfung als nicht bestanden (5,0).  

9. Die durch die online-gestützte Prüfung er-
brachte Leistung wird nur bewertet, wenn die zu 
prüfende Person in Form einer eidesstattlichen 
Erklärung dokumentiert hat, dass sie oder er die 
Leistung selbstständig und ohne Hilfe Dritter 
oder ohne nicht erlaubter Hilfsmittel erbracht 
hat. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der 
Prüfung sind vor Beginn der Prüfung auf die Ab-
gabe einer entsprechenden Erklärung hinzuwei-
sen. Die eidesstattliche Erklärung ist zusammen 
mit der Abgabe der Prüfungsergebnisse einzu-
reichen. 

10. Mit der Durchführung der online-gestützten 
Klausurarbeit und schriftlichen Prüfung hat die 
HTWG Konstanz ihre Verpflichtung zum Angebot 
der jeweiligen Prüfung und die Lehrperson ihre 
Verpflichtung zur Abnahme der jeweiligen Prü-
fung in dem laufenden Semester erfüllt. Es be-
steht kein Anspruch der Studierenden, dass vor 
dem nächsten regulären Prüfungstermin in ei-
nem späteren Semester eine zusätzliche Prüfung 
nach den Vorgaben der Studien- und Prüfungs-
ordnung angeboten wird. 

11.  Die gesetzlichen datenschutzrechtlichen Best-
immungen sind einzuhalten.  
 
5) in § 17 Mündliche Prüfungen 

Absatz 6: 

Die Durchführung von online-gestützten mündli-
chen Prüfungen ist grundsätzlich möglich, wenn 
diese ordnungsgemäß und unter Wahrung der 
Chancengleichheit durchgeführt werden können. 
Online-gestützte mündliche Prüfungen werden 
nur im Ausnahmefall durchgeführt, wenn eine 
Verschiebung der Prüfung nicht möglich oder mit 
besonderen Nachteilen für die zu prüfende Per-



Nr. 105 Amtsblatt der Hochschule Konstanz vom 12. November 2020   7 

7 von 14 

son verbunden wäre. Die Regelungen in § 2 Ab-
satz 7 sowie die Absätze 1 bis 5 bleiben davon 
unberührt. Die Durchführung von online-
gestützten mündlichen Prüfungen ist freiwillig. 
Sollte eine prüfende Person oder die zu prüfende 
Person hiermit nicht einverstanden sein, ist dies 
schriftlich gegenüber dem/der Prüfungsaus-
schussvorsitzenden des jeweiligen Studiengangs 
zu dokumentieren. In diesem Fall findet die 
mündliche Prüfung auf reguläre Weise im 
nächstmöglichen Prüfungszeitraum statt. Der 
Prüfungsversuch gilt als nicht unternommen und 
wird nicht als Prüfungsversuch gezählt. Dies ist 
im Prüfprotokoll zu vermerken.  

Absatz 7: 

Die zu prüfende Person hat zu Beginn der Prü-
fung eine Erklärung per E-Mail bei dem/der Prü-
fer/in einzureichen, dass die Prüfung ohne frem-
de Unterstützung absolviert wird und während 
der Prüfung keine unerlaubten Hilfsmittel ver-
wendet werden. Die Identität der zu prüfenden 
Person muss zu Beginn der Prüfung eindeutig 
festgestellt werden, durch Vorzeigen eines mit 
Lichtbild versehenen Ausweisdokuments (vor-
zugsweise Personalausweis, Reisepass) und eines 
gültigen Studierendenausweises der Hochschule 
Konstanz (ZACK-Karte). Dies ist im Prüfprotokoll 
zu vermerken.  

Absatz 8: 

Eine online-gestützte mündliche Prüfung ist nur 
möglich, wenn alle Teilnehmenden miteinander 
per Video ohne technische Störungen kommuni-
zieren können. Die Prüfung wird abgebrochen 
und der Prüfungsversuch gilt als nicht unter-
nommen, wenn die technische Verbindung zwi-
schen den Teilnehmenden nicht hergestellt oder 
eine technisch bedingte Unterbrechung nicht 
kurzfristig innerhalb von maximal 10 Minuten 
wieder behoben werden kann. Kann die Unter-
brechung behoben und die Prüfung fortgesetzt 
werden, wird die Prüfungszeit um den Zeitraum 
der Unterbrechung verlängert. Unterbrechungs-
zeiten sind im Prüfprotokoll festzuhalten. Bei 
einem Abbruch der Prüfung aus technischen 
Gründen liegt es im Ermessen der beteiligten 
Prüfenden, ob ein zweiter Versuch einer online-
gestützten mündlichen Prüfung unternommen 
wird. Wird kein zweiter Versuch unternommen 
oder auch der zweite Versuch aus technischen 
Gründen abgebrochen, findet die Prüfung auf 
reguläre Weise im nächstmöglichen Prüfungs-
zeitraum statt. Der Prüfungsversuch gilt als nicht 
unternommen und wird nicht als Prüfungsver-
such gezählt. Dies ist im Prüfprotokoll zu vermer-
ken.  

Absatz 9: 

Das Aufzeichnen, Mitschneiden oder Streamen 
von mündlichen Prüfungen ist nicht zulässig.  
 
6) in § 18 Prüfungstermine und Prüfungsstoff 

Absatz 1: 

Die Modul- bzw. Modulteilprüfungen, die als 
Klausuren oder mündliche Prüfungen zu erbrin-
gen sind, werden in der Regel während des Prü-
fungszeitraumes im Anschluss an die Vorle-
sungszeit des jeweiligen Studiensemesters er-
bracht. Bei Blockveranstaltungen oder in begrün-
deten Ausnahmefällen bei online-gestützten 
Lehrveranstaltungen, die zugunsten von ver-
schobenen und später stattfindenden Präsenz-
veranstaltungen vorgezogen werden, sind Aus-
nahmen möglich; Prüfungstermine sollen den zu 
prüfenden Personen in Absprache mit dem/der 
zuständigen Studiendekan/in oder dem/der zu-
ständigen Prüfungsausschussvorsitzenden bei 
Beginn der Lehrveranstaltung bzw. frühestmög-
lich mitgeteilt werden.  

Für das Assessmentsemester ist ein zweiter Prü-
fungszeitraum am Ende der vorlesungsfreien Zeit 
bzw. zu Beginn der Vorlesungszeit des folgenden 
Semesters vorgesehen. Im Besonderen Teil kann 
geregelt werden, dass der zweite Prüfungszeit-
raum am Ende der vorlesungsfreien Zeit bzw. zu 
Beginn der Vorlesungszeit des folgenden Semes-
ters auch für die Wiederholungsprüfungen der 
nicht bestandenen terminierten Modul- bzw. 
Modulteilprüfungen des zweiten Studiensemes-
ters vorgesehen ist; es kann bestimmt werden, 
welche terminierten Modul- bzw. Modulteilprü-
fungen im zweiten Prüfungszeitraum wiederholt 
werden müssen oder wiederholt werden können. 
Die Bekanntgabe der Prüfungszeiträume erfolgt 
spätestens zu Beginn des jeweiligen Semesters 
hochschulöffentlich durch Aushang. Die genauen 
Prüfungstermine der einzelnen Modul- bzw. Mo-
dulteilprüfungen werden den zu prüfenden Per-
sonen rechtzeitig durch den/die Vorsitzende/n 
des Prüfungsausschusses über die Homepage des 
jeweiligen Studiengangs bekannt gegeben.  

Absatz 2: 

Die Modul- bzw. Modulteilprüfungen und die 
Unbenoteten Leistungsnachweise des Assess-
mentsemesters müssen bis zum Ende des ersten 
Prüfungszeitraumes des Assessmentsemesters 
vollständig unternommen sein, es sei denn, die 
zu prüfende Person hat die Fristüberschreitung 
nicht zu vertreten. Satz 1 gilt nicht für Studieren-
de, die im Wintersemester 2020/21 im Assess-
mentsemester eingestuft sind; weder für den 
ersten noch für den zweiten Prüfungszeitraum 
des Wintersemesters 2020/21.  
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Absatz 2a: 

Neben Absatz 2 Satz 2 gilt für den ersten und 
zweiten Prüfungszeitraum des Wintersemesters 
2020/21: Regelungen in den Besonderen Teilen 
der einzelnen Studiengänge (§§ 40 bis 61b), die 
unter Bezugnahme auf § 3 Abs. 2 Satz 9 und 10 
sowie auf Absatz 2 Satz 1 eine Terminierung von 
Prüfungsleistungen festlegen, werden nicht an-
gewendet für den ersten und zweiten Prüfungs-
zeitraum des Wintersemesters 2020/21.  
 
7) in § 21 Wiederholungen von Modul- bzw. Mo-
dulteilprüfungen und von Unbenoteten Leis-
tungsnachweisen 

Absatz 3: 

Die Wiederholungsprüfung ist zum nächstmögli-
chen Prüfungstermin, spätestens im Rahmen der 
Prüfungstermine des jeweils folgenden theoreti-
schen Studiensemesters, abzulegen. Im integrier-
ten praktischen Studiensemester können höchs-
tens zwei nicht bestandene bzw. als nicht be-
standen geltende Modul- bzw. Modulteilprüfun-
gen wiederholt werden; über Ausnahmen ent-
scheidet der/die Prüfungsausschussvorsitzende. 
Wird die Frist für die Durchführung der Wieder-
holungsprüfung versäumt, so erlischt der Prü-
fungsanspruch, es sei denn, das Versäumnis ist 
von der zu prüfenden Person nicht zu vertreten.  
 
8) in § 22 Versäumnis und Rücktritt 

Absatz 1: 

Die Teilnahme an Verfahren zur Erbringung von 
terminierten Modul- bzw. Modulteilprüfungen ist 
zwingend. 

1. Ein Rücktritt von terminierten Modul- bzw. 
Modulteilprüfungen ist nur bei Vorliegen außer-
gewöhnlicher Umstände (z. B. bei Krankheit, Be-
einträchtigungen durch oder aufgrund infekti-
onsschützender Maßnahmen gegen die Ausbrei-
tung des Virus SARS-Cov-2) auf Antrag möglich. 
Die Genehmigung erteilt die/der Vorsitzende des 
zuständigen Prüfungsausschusses. 

2. Ein Rücktritt von terminierten Modul- bzw. 
Modulteilprüfungen des Assessmentsemesters (= 
erstes Einstufungssemester) ist für maximal zwei 
benotete Modul- bzw. Modulteilprüfungen auf 
schriftlichen Antrag möglich. Voraussetzung 
hierfür ist ein nichtbestandener Erstversuch so-
wie die Durchführung einer studiengangspezifi-
schen Beratung durch den/die Studiendekan/in 
oder die/den Vorsitzende/n des Prüfungsaus-
schusses. Die Genehmigung erteilt die/der Vorsit-
zende des Prüfungsausschusses. 

3. Von Modul- bzw. Modulteilprüfungen, die nicht 
terminiert sind, ist einmalig ein Rücktritt ohne 

Angabe von Gründen durch Abgabe einer schrift-
lichen Rücktrittserklärung bis unmittelbar vor 
Prüfungsbeginn möglich. Tritt eine/ein Studie-
rende/r von einer Prüfung zurück, ist die Modul- 
bzw. Modulteilprüfung für das nächste theoreti-
sche Studiensemester an der Hochschule Kon-
stanz terminiert. Die Terminierung entsteht im 
Wintersemester 2020/21 nicht für Studierende, 
die im Wintersemester 2020/21 im Assessments-
emester eingestuft sind; weder für den ersten 
noch für den zweiten Prüfungszeitraum des Win-
tersemesters 2020/21. 

NEU 4. Wiederholungsprüfungen gemäß § 21 Abs. 
3 Satz 1 sind im Wintersemester 2020/21 nicht 
terminiert. Von ihnen ist im ersten und zweiten 
Prüfungszeitraum des Wintersemesters 2020/21 
ein Rücktritt ohne Angabe von Gründen durch 
Abgabe einer schriftlichen Rücktrittserklärung bis 
unmittelbar vor Prüfungsbeginn möglich. 

NEU 5. Prüfungsleistungen, bei denen aus voran-
gegangenen Semestern aufgrund Rücktritt (Nr. 3) 
oder aus anderen Gründen im Wintersemester 
2020/21 im ersten oder zweiten Prüfungszeit-
raum eine Terminierung entsteht, sind im Win-
tersemester 2020/21 nicht terminiert. Von ihnen 
ist im ersten und zweiten Prüfungszeitraum des 
Wintersemesters 2020/21 ein Rücktritt ohne An-
gabe von Gründen durch Abgabe einer schriftli-
chen Rücktrittserklärung bis unmittelbar vor 
Prüfungsbeginn möglich.  
 
9) in § 30 Bachelorarbeit 

Absatz 1 Satz 4: 

Das Thema der Bachelorarbeit darf erst ausgege-
ben werden, wenn die zu prüfende Person 

1. […], 

2. alle Modul- bzw. Modulteilprüfungen und Un-
benoteten Leistungsnachweise, die den ersten 
fünf bzw. im Studiengang Kommunikationsdes-
ign den ersten sechs Semestern zugeordnet sind, 
bestanden bzw. erfolgreich nachgewiesen hat; 
liegt ein besonders begründeter Einzelfall vor, 
kann die/der Prüfungsausschussvorsitzende nach 
Würdigung der besonderen Umstände eine Aus-
nahmeentscheidung treffen, 

3. [...]. 

Absatz 5 Sätze 6 und 7: 

Sie ist innerhalb von drei Monaten zu bearbeiten. 
Soweit dies zur Gewährleistung gleicher Prü-
fungsbedingungen oder aus Gründen, die von der 
zu prüfenden Person nicht zu vertreten sind, er-
forderlich ist, kann die Bearbeitungszeit um 
höchstens einen Monat verlängert werden; die 
Entscheidung darüber trifft der/die Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses auf der Grundlage einer 



Nr. 105 Amtsblatt der Hochschule Konstanz vom 12. November 2020   9 

9 von 14 

Stellungnahme des/der Betreuers/in. Thema, 
Aufgabenstellung und Umfang der Bachelorar-
beit sind vom/von der Betreuer/in so zu begren-
zen, dass die Frist zur Bearbeitung der Bachelor-
arbeit eingehalten werden kann. Näheres regelt 
der Besondere Teil.  

Für Bachelorarbeiten, deren Abgabetermin im 
Wintersemester 2020/21 liegt oder die im Winter-
semester 2020/21 ausgegeben werden, verlängert 
sich die Bearbeitungszeit nach Satz 2 automatisch 
um fünf Wochen. 

Kann eine ausgegebene Bachelorarbeit aufgrund 
der besonderen Umstände im Wintersemester 
2020/21 innerhalb der sich aus den Sätzen 2, 3 und 
6 ergebenden maximalen Bearbeitungszeit end-
gültig nicht abgeschlossen werden und liegen 
dafür Gründe vor, die der/die Studierende nicht 
selbst zu vertreten hat, entscheidet der/die zu-
ständige Prüfungsausschussvorsitzende nach 
Würdigung der besonderen Umstände des Einzel-
falls, ob die Bachelorarbeit als nicht unternom-
men gilt.  
 
10) in § 31 Mündliche Bachelorprüfung: 

Absatz 3: 

Die zu prüfenden Personen werden einzeln ge-
prüft. Die Dauer der Mündlichen Bachelorprü-
fung beträgt mindestens 20 Minuten, höchstens 
45 Minuten. Der Prüfungstermin ist der zu prü-
fenden Person rechtzeitig bekannt zu geben. Soll 
die Mündliche Bachelorprüfung online-gestützt 
durchgeführt werden, gilt § 17 Absatz 6 bis 9 ent-
sprechend.  
 
11) in § 39 Abkürzungen, Bezeichnungen, gemein-
same Regelungen: 

Absatz 3: 

Abschnitt: Lehrveranstaltungsarten; Präsenzform 
und online-gestützte Form: 

V = Vorlesung 
Ü = Übung (mit Betreuung) 
LÜ = Laborübung 
W = Workshop, Seminar 
P = Praktikum 
PJ = Projekt 
E = Exkursion 
X = Veranstaltungsart ist abhängig von der ge-
wählten Veranstaltung 
PSS = Integriertes praktisches Studiensemester 
TSS = Theoretisches Auslandsstudiensemester 

Die Angabe Y, Z bedeutet, dass sich die Lehrver-
anstaltung aus den Beiträgen Y und Z zusam-
mensetzt.  

Die Angabe Y / Z bedeutet, dass die Art der Lehr-
veranstaltung entweder Y oder Z ist.  

 

Lehrveranstaltungen oder einzelne Beiträge, aus 
denen sich die jeweilige Lehrveranstaltung zu-
sammensetzt, finden in Präsenzform statt. 

Lehrveranstaltungen oder einzelne Beiträge, aus 
denen sich die jeweilige Lehrveranstaltung zu-
sammensetzt, können im geeigneten technischen 
Rahmen auch in online-gestützter Form stattfin-
den (z. B.: Blended-Learning, Flipped-Classroom, 
Live-Stream, Video-Aufzeichnung, Webinar, 
Moodle-basierte Formate).  

Der/Die Lehrende gibt die Form den Studierenden 
rechtzeitig bekannt.  

Für die Studierenden besteht kein Recht auf 
Wahlmöglichkeit. 

 

Artikel 2 

Inkrafttreten 

Die Änderungen in Artikel 1 treten am Tag nach 
ihrer Bekanntmachung in Kraft.  

 

Artikel 3 

Außerkrafttreten 

Die Änderungen in Artikel 1 treten mit Ablauf des 
31. März 2021 außer Kraft.  

Sofern in dieser Satzung nichts anderes bestimmt 
ist, gelten die Änderungen bis zum Außerkraft-
treten.  

Das Recht des Senats der Hochschule Konstanz, 
den Termin des Außerkrafttretens zu ändern, 
bleibt unberührt. 

Auswirkungen dieser Übergangssatzung und 
damit zusammenhängende Einzelfallentschei-
dungen, die sich erst ab Sommersemester 2021 
zeigen bzw. erforderlich werden, sollen im Lichte 
der Beweggründe für die Regelungen dieser 
Übergangssatzung entschieden werden. Ein Kri-
terium soll dabei sein, ob die Auswirkungen sich 
den infektionsschützenden Maßnahmen des 
Sommersemesters 2020 oder des Wintersemes-
ters 2020/21 mit seinen besonderen Umständen 
oder den entsprechenden Entscheidungen auf der 
Grundlage dieser Übergangssatzung ursächlich 
zuordnen lassen. 

 

Konstanz, 11. November 2020 
 
gez. 
 
Präsidentin 
Prof. Dr. Sabine Rein 
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Aufgrund von § 19 Abs. 1 Nr. 10 Landeshochschul-
gesetz (LHG) hat der Senat der Hochschule Kon-
stanz - Technik, Wirtschaft und Gestaltung am 10. 
November 2020 die nachfolgende Änderungssat-
zung beschlossen. 

 

Erste Satzung zur Änderung der Satzung der 
Hochschule Konstanz zur Gewährleistung der 
Studierbarkeit der Studiengänge und des Stu-

dienbetriebs aufgrund der möglichen Beeinträch-
tigungen durch infektionsschützende Maßnah-

men gegen die Ausbreitung des Virus SARS-Cov-2  
(Übergangssatzung 2020/Master) 

vom 12. Mai 2020; geändert durch Beschluss des 
Senats vom 10. November 2020 

 

 
 

Präambel 

 
Für die Zeit vom 16. März 2020 bis einschließlich 
19. April 2020 sowie für die Zeit vom 02. Novem-
ber 2020 bis zunächst einschließlich 30. Novem-
ber 2020 wurde auf Basis der Corona-Verordnung 
und der Corona-Verordnung Studienbetrieb und 
Kunst der Landesregierung Baden-Württemberg 
der Vorlesungsbetrieb bzw. der Präsenz-
Studienbetrieb an den Hochschulen in Baden-
Württemberg ausgesetzt. Die Aussetzung hat 
Auswirkungen auf einzelne Regelungen in den 
Studien- und Prüfungsordnungen und weiteren 
Satzungen der Hochschule Konstanz. Die nach-
folgende Satzung ändert die davon betroffenen 
Satzungen der Hochschule Konstanz für eine 
Übergangszeit. Die Änderungen dienen dazu, den 
Studierenden zu ermöglichen, die vorgesehenen 
Studienleistungen erbringen zu können. So wer-
den, wenn mündliche und/oder schriftliche Prä-
senzprüfungen nicht oder nur eingeschränkt 
möglich sind, mündliche und/oder schriftliche 
Prüfungen in online-gestützter Form angeboten.  
Zugleich dient die vorliegende Übergangssatzung 
der Gewährleistung der Studierbarkeit der Studi-
engänge und hat zum Ziel, Beeinträchtigungen 
auf den Studienverlauf möglichst gering zu hal-
ten.    
 
 

Anwendungsbereich 

Die nachfolgende Satzung ändert übergangswei-
se die Studien- und Prüfungsordnung für die 
Masterstudiengänge (SPOMa) – Allgemeiner Teil 
(Artikel 1), die Zulassungssatzung für die Master-
studiengänge (ZuSMa) (Artikel 2) sowie die Über-
gangssatzung 2020/Master vom 12. Mai 2020 der 
Hochschule Konstanz. 

Artikel 1 

Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für 

die Masterstudiengänge  

SPOMa – Allgemeiner Teil 

Geändert oder neu hinzugefügt werden über-
gangsweise: 
 
1) in § 2a Ergänzende Studienleistungen bei unter 
Auflage zugelassenen Studierenden 

Absatz 2 Satz 1: 

Spätestens bis zum Ablauf der vierten Vorle-
sungswoche stellen unter Auflage zugelassene 
Studierende beim zuständigen Prüfungsaus-
schuss einen schriftlichen Antrag auf Feststellung 
der ergänzenden Studienleistungen; auf formlo-
sen Antrag an das Zentrale Prüfungsamt kann in 
besonders begründeten Einzelfällen die vorge-
nannte Vier-Wochenfrist geeignet, jedoch um 
höchstens bis zu fünf weitere Wochen, verlängert 
werden.  
 
2) in § 3 Prüfungsaufbau und -fristen – Verlust 
des Prüfungsanspruchs infolge Fristüberschrei-
tung 

Absatz 2 Sätze 2 und 3: 

Die Teilnahme an Verfahren zur Erbringung von 
Modul- bzw. Modulteilpru ̈fungen, für die ein 
bestimmter Termin festgelegt ist (terminierte 
Prüfungen), ist zwingend. Im Besonderen Teil ist 
geregelt, welche Modul- bzw. Modulteil-
prüfungen terminiert sind; im Prüfungszeitraum 
des Wintersemesters 2020/21 werden Regelungen 
in den Besonderen Teilen der einzelnen Studien-
gänge (§§ 33 bis 48), die unter Bezugnahme auf 
Satz 3 erster Halbsatz eine Terminierung von 
Prüfungsleistungen festlegen, nicht angewendet.  

Absatz 6: 

Der Prüfungsanspruch und die Zulassung für den 
Studiengang erlöschen, wenn die Modul- bzw. 
Modulteilprüfungen für die Masterprüfung sowie 
die Masterarbeit und gegebenenfalls die Mündli-
che Masterprüfung nicht spätestens vier Semes-
ter nach dem im Prüfungsplan für den jeweiligen 
Studiengang (Besonderer Teil) festgelegten Zeit-
punkt erbracht sind, es sei denn, die Fristüber-
schreitung ist vom/von der Studierenden nicht zu 
vertreten.  

Absatz 7: 

Für das Sommersemester 2020 und für das Win-
tersemester 2020/21 kann das Einstufungssemes-
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ter im Sinne der Förderung eines erfolgreichen 
Studienabschlusses verändert werden. Erforder-
lich ist jeweils ein formloser Antrag zur Verände-
rung der Einstufung mit einer kurzen Begrün-
dung von Seiten des/der Studierenden. Der An-
trag ist an den/die zuständige/n Studiendekan/in 
oder Prüfungsausschussvorsitzende/e zu richten. 
Geprüft und entschieden wird, soweit möglich, 
im Gespräch mit dem/der Studierenden. Berück-
sichtigt werden dabei die besonderen Umstände 
und die Auswirkungen von infektionsschützen-
den Maßnahmen auf den Studienbetrieb und das 
Angebot von Lehrveranstaltungen und/oder Prü-
fungsleistungen des Sommersemesters 2020 und 
des Wintersemesters 2020/21. Es kann im Einzel-
fall eine Rückstufung oder eine nochmalige Ein-
stufung in ein vorangegangenes Semester erfol-
gen. Geeignete Prüfungen aus höheren Semes-
tern können vorgezogen werden.  
 
2a) in § 13 Klausurarbeiten und sonstige schriftli-
che Arbeiten 

Absatz 1: 

In den Klausurarbeiten und sonstigen schriftli-
chen Arbeiten sollen die Studierenden nachwei-
sen, dass sie in begrenzter Zeit und mit begrenz-
ten Hilfsmitteln mit den gängigen Methoden 
ihres Faches Aufgaben lösen und Themen bear-
beiten können. In der Klausur soll ferner festge-
stellt werden, ob sie über notwendiges Grundla-
genwissen verfügen.  

Absatz 2: 

Die Dauer der Klausuren und der sonstigen 
schriftlichen Arbeiten ist im Besonderen Teil die-
ser SPOMa festgelegt.  

Absatz 3: 

Klausurarbeiten und schriftliche Prüfungen kön-
nen im Prüfungszeitraum auch in online-
gestützter Form erfolgen, wenn diese ordnungs-
gemäß und unter Wahrung der Chancengleich-
heit durchgeführt werden können. Die Regelun-
gen in § 2 Abs. 5 bleiben davon unberührt. Hierzu 
gelten folgende Bestimmungen: 

1. Die Durchführung von online-gestützten Klau-
surarbeiten und schriftlichen Prüfungen ist frei-
willig. Die Prüfpersonen können Einzelheiten zu 
Inhalt und Durchführung der konkreten Klausu-
ren und online-gestützten schriftlichen Prüfungs-
leistungen in Abhängigkeit des einzusetzenden 
Online-Tools bestimmen.  

2. Bei der Umgestaltung einer schriftlichen Prä-
senzprüfung zu einer online-gestützten Klausur-
arbeit und schriftlichen Prüfung müssen die An-
forderungen an die abzuprüfenden Kompetenzen 

hinsichtlich der Prüfungsinhalte und des Schwie-
rigkeitsgrades mit der im Besonderen Teil der 
Studien- und Prüfungsordnung für die betreffen-
de Prüfung vorgesehene Form vergleichbar sein.  

3. Ist bei den online-gestützten Klausurarbeiten 
und schriftlichen Prüfungen die freie Verwen-
dung von Hilfsmitteln im sogenannten Open 
Book- bzw. Open Internet-Format zulässig, wer-
den Aufgaben einer höheren Kompetenzstufe 
formuliert. Die Prüfung einer höheren Kompe-
tenzstufe wird durch die freie Verwendung von 
Hilfsmitteln und/oder durch die Anpassung der 
Bewertungskriterien ausgeglichen. 

4. Die Teilnahme an online-gestützten Klausurar-
beiten und schriftlichen Prüfungen ist für die zu 
prüfenden Personen freiwillig. Studierende, die 
sich für die online-gestützten Klausurarbeiten 
und schriftlichen Prüfungen angemeldet haben, 
sind an diese Entscheidung gebunden. Die jeweils 
geltenden Rücktrittsregelungen bleiben davon 
unberührt. 

5. Der Termin und die Art der online-gestützten 
schriftlichen Prüfungsform sowie die Durchfüh-
rungsmodalitäten müssen den Studierenden zum 
frühestmöglichen Zeitpunkt bekanntgegeben 
werden.  

6. Die Durchführung der online-gestützten 
schriftlichen Prüfungen erfolgt ausschließlich 
über die HTWG-E-Mail-Adresse und den RZ-
Account der Studierenden. Je nach eingesetztem 
Tool für die online-gestützten Klausurarbeiten 
und schriftlichen Prüfungen sind entsprechende 
Identifizierungs-  bzw. Authentifizierungsmetho-
den zu nutzen. 

7. Für die online-gestützten schriftlichen Prüfun-
gen werden ausschließlich die von der HTWG 
Konstanz freigegebenen Tools genutzt. Ist die 
Prüfung aufgrund technischer Probleme, die die 
zu prüfenden Personen nicht zu vertreten haben, 
für alle oder für einzelne Teilnehmerinnen oder 
Teilnehmer nicht oder nicht vollständig durch-
führbar, gilt der Prüfungsversuch für alle bzw. für 
die betroffenen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer als nicht unternommen. Es liegt im Ermessen 
der prüfenden Person, ob sie die Prüfung inner-
halb des Prüfungszeitraums zeitnah wiederholt, 
sofern eine zeitnahe Wiederholung der Klausur-
arbeit und der schriftlichen Prüfung möglich ist. 
Kommt auch eine Wiederholung technisch nicht 
einwandfrei zustande, wird die Prüfung abgebro-
chen und gilt für die zu prüfenden Personen als 
nicht unternommen. Bei technischen Problemen 
haben sich die Studierenden unverzüglich an die 
prüfende Person oder Prüfungsaufsicht zu wen-
den.  

8. Wird die Prüfung von der zu prüfenden Person 
ohne Angabe triftiger Gründe abgebrochen oder 
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nicht innerhalb der vorgegebenen Frist einge-
reicht, gilt die Prüfung als nicht bestanden (5,0).  

9. Die durch die online-gestützte Prüfung er-
brachte Leistung wird nur bewertet, wenn die zu 
prüfende Person in Form einer eidesstattlichen 
Erklärung dokumentiert hat, dass sie oder er die 
Leistung selbstständig und ohne Hilfe Dritter 
oder ohne nicht erlaubter Hilfsmittel erbracht 
hat. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der 
Prüfung sind vor Beginn der Prüfung auf die Ab-
gabe einer entsprechenden Erklärung hinzuwei-
sen. Die eidesstattliche Erklärung ist zusammen 
mit der Abgabe der Prüfungsergebnisse einzu-
reichen. 

10. Mit der Durchführung der online-gestützten 
Klausurarbeit und schriftlichen Prüfung hat die 
HTWG Konstanz ihre Verpflichtung zum Angebot 
der jeweiligen Prüfung und die Lehrperson ihre 
Verpflichtung zur Abnahme der jeweiligen Prü-
fung in dem laufenden Semester erfüllt. Es be-
steht kein Anspruch der Studierenden, dass vor 
dem nächsten regulären Prüfungstermin in ei-
nem späteren Semester eine zusätzliche Prüfung 
nach den Vorgaben der Studien- und Prüfungs-
ordnung angeboten wird. 

11. Die gesetzlichen datenschutzrechtlichen Best-
immungen sind einzuhalten.  
 
3) in § 14 Mündliche Prüfungen 

Absatz 6: 

Die Durchführung von online-gestützten mündli-
chen Prüfungen ist grundsätzlich möglich, wenn 
diese ordnungsgemäß und unter Wahrung der 
Chancengleichheit durchgeführt werden können. 
Online-gestützte mündliche Prüfungen werden 
nur im Ausnahmefall durchgeführt, wenn eine 
Verschiebung der Prüfung nicht möglich oder mit 
besonderen Nachteilen für die zu prüfende Per-
son verbunden wäre. Die Regelungen in § 2 Ab-
satz 5 sowie die Absätze 1 bis 5 bleiben davon 
unberührt. Die Durchführung von online-
gestützten mündlichen Prüfungen ist freiwillig. 
Sollte eine prüfende Person oder die zu prüfende 
Person hiermit nicht einverstanden sein, ist dies 
schriftlich gegenüber dem/der Prüfungsaus-
schussvorsitzenden des jeweiligen Studiengangs 
zu dokumentieren. In diesem Fall findet die 
mündliche Prüfung auf reguläre Weise im 
nächstmöglichen Prüfungszeitraum statt. Der 
Prüfungsversuch gilt als nicht unternommen und 
wird nicht als Prüfungsversuch gezählt. Dies ist 
im Prüfprotokoll zu vermerken.  

Absatz 7: 

Die zu prüfende Person hat zu Beginn der Prü-
fung eine Erklärung per E-Mail bei dem/der Prü-
fer/in einzureichen, dass die Prüfung ohne frem-

de Unterstützung absolviert wird und während 
der Prüfung keine unerlaubten Hilfsmittel ver-
wendet werden. Die Identität der zu prüfenden 
Person muss zu Beginn der Prüfung eindeutig 
festgestellt werden, durch Vorzeigen eines mit 
Lichtbild versehenen Ausweisdokuments (vor-
zugsweise Personalausweis, Reisepass) und eines 
gültigen Studierendenausweises der Hochschule 
Konstanz (ZACK-Karte). Dies ist im Prüfprotokoll 
zu vermerken.  

Absatz 8: 

Eine online-gestützte mündliche Prüfung ist nur 
möglich, wenn alle Teilnehmenden miteinander 
per Video ohne technische Störungen kommuni-
zieren können. Die Prüfung wird abgebrochen 
und der Prüfungsversuch gilt als nicht unter-
nommen, wenn die technische Verbindung zwi-
schen den Teilnehmenden nicht hergestellt oder 
eine technisch bedingte Unterbrechung nicht 
kurzfristig innerhalb von maximal 10 Minuten 
wieder behoben werden kann. Kann die Unter-
brechung behoben und die Prüfung fortgesetzt 
werden, wird die Prüfungszeit um den Zeitraum 
der Unterbrechung verlängert. Unterbrechungs-
zeiten sind im Prüfprotokoll festzuhalten. Bei 
einem Abbruch der Prüfung aus technischen 
Gründen liegt es im Ermessen der beteiligten 
Prüfenden, ob ein zweiter Versuch einer online-
gestützten mündlichen Prüfung unternommen 
wird. Wird kein zweiter Versuch unternommen 
oder auch der zweite Versuch aus technischen 
Gründen abgebrochen, findet die Prüfung auf 
reguläre Weise im nächstmöglichen Prüfungs-
zeitraum statt. Der Prüfungsversuch gilt als nicht 
unternommen und wird nicht als Prüfungsver-
such gezählt. Dies ist im Prüfprotokoll zu vermer-
ken.  

Absatz 9: 

Das Aufzeichnen, Mitschneiden oder Streamen 
von mündlichen Prüfungen ist nicht zulässig.  
 
4) in § 15 Prüfungstermine und Prüfungsstoff 

Absatz 1: 

Die Modul- bzw. Modulteilprüfungen, die als 
Klausuren oder mündliche Prüfungen zu erbrin-
gen sind, werden in der Regel während des Prü-
fungszeitraumes im Anschluss an die Vorle-
sungszeit des jeweiligen Studiensemesters er-
bracht. Bei Blockveranstaltungen oder in begrün-
deten Ausnahmefällen bei online‐gestützten 
Lehrveranstaltungen, die zugunsten von ver-
schobenen und später stattfindenden Präsenz-
veranstaltungen vorgezogen werden, sind Aus-
nahmen möglich; Prüfungstermine sollen den zu 
prüfenden Personen in Absprache mit dem/der 
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zuständigen Studiendekan/in oder dem/der zu-
ständigen Prüfungsausschussvorsitzenden bei 
Beginn der Lehrveranstaltung bzw. frühestmög-
lich mitgeteilt werden. Die Bekanntgabe der Prü-
fungszeiträume erfolgt spätestens zu Beginn des 
jeweiligen Semesters hochschulöffentlich durch 
Aushang. Die genauen Prüfungstermine der ein-
zelnen Modul- bzw. Modulteilprüfungen werden 
den zu prüfenden Personen rechtzeitig durch 
die/den Vorsitzende/n des Prüfungsausschusses 
über die Homepage des jeweiligen Studiengangs 
bekannt gegeben.  
 
5) in § 19 Versäumnis und Rücktritt 

Absatz 1: 

Die Teilnahme an Verfahren zur Erbringung von 
terminierten Modul- bzw. Modulteilprüfungen ist 
zwingend. 

1. Ein Rücktritt von terminierten Modul- bzw. 
Modulteilprüfungen ist nur bei Vorliegen außer-
gewöhnlicher Umstände (z.B. bei Krankheit, Be-
einträchtigungen durch oder aufgrund infekti-
onsschützender Maßnahmen gegen die Ausbrei-
tung des Virus SARS-Cov-2) auf Antrag möglich. 
Die Genehmigung erteilt die/der Vorsitzende des 
zuständigen Prüfungsausschusses. 

2. […] 

3. Wiederholungsprüfungen gemäß § 18 Abs. 3 
Satz 1 sind im Wintersemester 2020/21 nicht ter-
miniert. Von ihnen ist im Prüfungszeitraum des 
Wintersemesters 2020/21 ein Rücktritt ohne An-
gabe von Gründen durch Abgabe einer schriftli-
chen Rücktrittserklärung bis unmittelbar vor 
Prüfungsbeginn möglich.  
 
6) in § 23 Masterarbeit 

Absatz 1: 

Die Masterarbeit ist eine Prüfungsarbeit. Sie soll 
zeigen, dass innerhalb einer vorgegebenen Frist 
ein Problem aus einem Fachgebiet des gewählten 
Studiengangs selbständig nach wissenschaftli-
chen Methoden bearbeitet werden kann. Für die 
Zulassung zur Masterarbeit gilt § 11 Abs. 3 und 5 
entsprechend. Die fachlichen Zulassungsvoraus-
setzungen für die Masterarbeit sind für den je-
weiligen Studiengang im Besonderen Teil gere-
gelt. Liegt ein besonders begründeter Einzelfall 
vor, kann die/der Prüfungsausschussvorsitzende 
nach Würdigung der besonderen Umstände eine 
Ausnahmeentscheidung zu Satz 3 hinsichtlich der 
entsprechenden Geltung von § 11 Abs. 3 Nr. 3 und 
zu Satz 4 treffen. 

Absatz 4: 

Der Arbeitsaufwand für die Masterarbeit beträgt 
vier bis sechs Monate. Näheres ist im Besonderen 
Teil geregelt. Soweit dies zur Gewährleistung 
gleicher Prüfungsbedingungen oder aus Gründen, 
die von der zu prüfenden Person nicht zu vertre-
ten sind, erforderlich ist, kann die Bearbeitungs-
zeit um höchstens drei Monate verlängert wer-
den; die Entscheidung darüber trifft der/die Vor-
sitzende des Prüfungsausschusses auf der Grund-
lage einer Stellungnahme des/der Betreuers/in. 
Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Mas-
terarbeit sind vom/von der Betreuer/in so zu 
begrenzen, dass die Frist zur Bearbeitung der 
Masterarbeit eingehalten werden kann. Näheres 
regelt der Besondere Teil. 

Für Masterarbeiten, deren Abgabetermin im Win-
tersemester 2020/21 liegt oder die im Winterse-
mester 2020/21 ausgegeben werden, verlängert 
sich die Bearbeitungszeit nach Satz 2 automatisch 
um fünf Wochen.   

Kann eine ausgegebene Masterarbeit aufgrund 
der besonderen Umstände im Wintersemester 
2020/21 innerhalb der sich aus den Sätzen 2, 3 und 
6 ergebenden maximalen Bearbeitungszeit end-
gültig nicht abgeschlossen werden und liegen 
dafür Gründe vor, die der/die Studierende nicht 
selbst zu vertreten hat, entscheidet der/die zu-
ständige Prüfungsausschussvorsitzende nach 
Würdigung der besonderen Umstände des Einzel-
falls, ob die Masterarbeit als nicht unternommen 
gilt.  
 
7) in § 24 Mündliche Masterprüfung 

Absatz 3: 

Die zu prüfenden Personen werden einzeln ge-
prüft. Die Dauer der Mündlichen Masterprüfung 
beträgt mindestens 20 Minuten, höchstens 45 
Minuten. Der Prüfungstermin ist der zu prüfen-
den Person rechtzeitig bekanntzugeben. Soll die 
Mündliche Masterprüfung online‐gestützt 
durchgeführt werden, gilt § 14 Absatz 6 bis 9 ent-
sprechend.  
 
8) in § 32 Abkürzungen, Bezeichnungen, gemein-
same Regelungen 

Abschnitt: Lehrveranstaltungsarten; Präsenzform 
und online-gestützte Form: 

V = Vorlesung 
Ü = Übung (mit Betreuung) 
LÜ = Laborübung 
W = Workshop, Seminar, Kolloquium 
P = Praktikum 
PJ = Projekt 
E = Exkursion 
X = Veranstaltungsart ist abhängig von der ge-
wählten Veranstaltung 
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PSS = Integriertes praktisches Studiensemester 
TSS = Theoretisches Auslandsstudiensemester 

Die Angabe Y, Z bedeutet, dass sich die Lehrver-
anstaltung aus den Beiträgen Y und Z zusam-
mensetzt. Die Angabe Y / Z bedeutet, dass die Art 
der Lehrveranstaltung entweder Y oder Z ist.  

Lehrveranstaltungen oder einzelne Beiträge, aus 
denen sich die jeweilige Lehrveranstaltung zu-
sammensetzt, finden in Präsenzform statt. 

Lehrveranstaltungen oder einzelne Beiträge, aus 
denen sich die jeweilige Lehrveranstaltung zu-
sammensetzt, können im geeigneten technischen 
Rahmen auch in online-gestützter Form stattfin-
den (z.B.: Blended-Learning, Flipped-Classroom, 
Live-Stream, Video-Aufzeichnung, Webinar, 
Moodle-basierte Formate). 

Der/Die Lehrende gibt die Form den Studierenden 
rechtzeitig bekannt.  

Für die Studierenden besteht kein Recht auf 
Wahlmöglichkeit. 

 

Artikel 2 

Änderung der Zulassungssatzung für die  

Masterstudiengänge 

ZuSMa – Allgemeiner Teil 
 
Geändert oder neu hinzugefügt werden über-
gangsweise: 
 
1) in § 2 Bewerbung 

Absatz 2: 

Abweichend von Abs. 1a kann die Zulassung zu 
einem Masterstudiengang auch beantragt wer-
den, wenn wegen Fehlens einzelner Studien- oder 
Prüfungsleistungen noch kein Abschlusszeugnis 
über das grundständige Studium gemäß § 3 Abs. 1 
Nr. 1 innerhalb der in Abs. 1a genannten Fristen 
vorgelegt werden kann und auf Grund des bishe-
rigen Studienverlaufs, insbesondere der bisher 
erbrachten Prüfungsleistungen, zu erwarten ist, 
dass der Abschluss nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 und die 
weiteren Zugangsvoraussetzungen nach § 3 Abs. 1 
rechtzeitig vor Beginn der Vorlesungszeit erfüllt 
werden. Die Bewerber/innen nehmen am Aus-
wahlgespräch nach § 6 und, sofern in den Einzel-
regelungen für den jeweiligen Studiengang vor-
gesehen, an einem Studierfähigkeitstest mit einer 
Durchschnittsnote teil, die auf Grund der Noten 
der bisher erbrachten Prüfungsleistungen unter 
Berücksichtigung der für die Abschlussnote vor-
gesehenen Gewichtungen ermittelt wird; das 
Ergebnis des Abschlusses nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 
bleibt unbeachtet. Im Falle einer Bewerbung nach 
Satz 1 wird die Zulassung unter dem Vorbehalt 
ausgesprochen, dass alle Studien- und Prüfungs-

leistungen für den Abschluss nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 
vor Beginn der Vorlesungszeit erbracht werden 
und alle mit dem Abschluss zusammen-
hängenden Voraussetzungen innerhalb eines 
Monats nach Beginn der Vorlesungszeit nachge-
wiesen werden; auf formlosen Antrag an das 
Studierendensekretariat der Hochschule Kon-
stanz kann in besonders begründeten Einzelfällen 
die vorgenannte Monatsfrist zum Nachweis der 
mit dem Abschluss zusammenhängenden Vo-
raussetzungen geeignet, jedoch um höchstens bis 
zu fünf weitere Wochen, verlängert werden. Wird 
der Nachweis nicht fristgerecht geführt, erlischt 
die Zulassung. 

 

Artikel 3 

Inkrafttreten 

Die Änderungen in Artikel 1 und Artikel 2 treten 
am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 

Artikel 4 

Außerkrafttreten 

Die Änderungen in Artikel 1 treten zum 28. Febru-
ar 2021 außer Kraft.  

Sofern in dieser Satzung nichts anderes bestimmt 
ist, gelten die Änderungen bis zum Außerkraft-
treten. Das Recht des Senats der Hochschule Kon-
stanz, den Termin des Außerkrafttretens zu än-
dern, bleibt unberührt. 

Auswirkungen dieser Übergangssatzung und 
damit zusammenhängende Einzelfallentschei-
dungen, die sich erst ab Sommersemester 2021 
zeigen bzw. erforderlich werden, sollen im Lichte 
der Beweggründe für die Regelungen dieser 
Übergangssatzung entschieden werden. Ein Kri-
terium soll dabei sein, ob die Auswirkungen sich 
den infektionsschützenden Maßnahmen des 
Sommersemesters 2020 oder des Wintersemes-
ters 2020/21 mit seinen besonderen Umständen 
oder den entsprechenden Entscheidungen auf der 
Grundlage dieser Übergangssatzung ursächlich 
zuordnen lassen. 

Die Änderungen in Artikel 2 treten zum 28. Feb-
ruar 2021 außer Kraft. 

 

Konstanz, 11. November 2020 
 
 
gez. 
 
Präsidentin 
Prof. Dr. Sabine Rein 


